
Die Jugend- und Suchthilfe am Evangelischen Johanneswerk in Berlin,  bietet mit  NeuSTART Jugendlichen und jungen Erwachsenen , die „weiche“ Drogen missbräuchlich oder auch abhängig konsumieren und ggf. auch noch andere psychische Störungen aufweisen, die Möglichkeit, eine eigenverantwortliche und strukturierte Lebensgestaltung zu erlernen. 

Die Jugendlichen, die zu NeuSTART“ kommen, sind zwischen 14 und 18 Jahre alt und werden vom Jugendamt vermittelt. Ziel ist es, den Konsum (nach entsprechender Krankheitseinsicht) zu beenden, das Erlernen von Lebensfreude, das Erreichen eines Schulabschlusses und die Vorbereitung auf das Berufsleben.
Die Jugendlichen werden, in einer strukturierten Alltagsgestaltung, rund um die Uhr betreut. Zu dem gibt es Einzel- und Gruppentherapien.

Bei Neustart arbeiten Erzieher, Sozialarbeiter, Psychologe und Arbeitstherapeuten. Die Kosten trägt das Jugendamt.


Die Wohngruppe Konfetti ist eine Einrichtung für junge Menschen zwischen 12 – 18 Jahren, mit Übergewicht und/oder Stoff ungebundenen Süchten, wie z.B. Mediensüchte (Computer, Internet, Spielkonsolen, Handy, Fernseher…) aber auch unkontrolliertes Kaufverhalten oder sonstige Verhaltenssüchte.

Teilweise sind diese Jugendlichen zusätzlich noch psychiatrisch erkrankt, was sich in Form von  Depression, Aggression oder auch extremen Schulproblemen zeigt.
In der Wohngruppe gibt es eine verpflichtende Tagesstruktur mit täglichem Alltagstraining wie z.B. kochen etc. Im Rahmen der Sozialpädagogischen Betreuung stehen Freizeitaktivitäten im Vordergrund (z.B. die Trommelband „ drum attack“). 
Eine besondere schulische Förderung, z.B. in Form von Einzelunterricht und die psychologische Betreuung sind weitere Säulen der Betreuung. Es geht um die Entwicklung von  Perspektiven, in die auch die Familie der Jugendlichen einbezogen wird.  Auch hier arbeitet ein multiprofessionelles Team mit ähnlicher Qualifikation wie bei „NeuSTART“ rund um die Uhr.

Der Vortrag war sehr interessant. Es ist gut, dass es solche  Einrichtungen gibt, in denen Jugendliche mit derartigen Problemen und Erkrankungen Hilfe erhalten können, sofern sie dazu bereit sind.  Motivation und Freiwilligkeit sind hier wichtige Voraussetzungen der Jugendlichen, um Erfolg versprechend arbeiten zu können.                                                                                                                                   Mirjam, Finola 
